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1 Zu diesem Dokument

1.1 Zweck des Dokuments

Diese Einbauanweisung ist Teil des Produkts und enthalt alle
Informationen zum korrekten und sicheren Einbau.

1.2 Umgang mit diesem Dokument

> Vor dem Einbau des Heizgerats die vorliegende
Einbauanweisung lesen und beachten.
1.3 Verwendung von Symbolen und Hervorhebungen

/!\ GEFAHR: Das Signalwort bezeichnet eine Gefahr-
dung mit einem hohen Risikograd, die, wenn sie nicht
vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung
zur Folge hat.

"\ WARNUNG: Das Signalwort bezeichnet eine Gefahr-

“— dung mit einem mittleren Risikograd, die, wenn sie
nicht vermieden wird, eine geringfuigige oder maRige
Verletzung zur Folge haben kann.

E VORSICHT Das Signalwort bezeichnet eine Geféhr-
dung mit einem niedrigen Risikograd, die, wenn sie
nicht vermieden wird, eine geringfligige oder mafige
Verletzung zur Folge haben.

=== HINWEIS Das Signalwort bezeichnet eine Technische
Besonderheit oder (bei nichtbeachtung) einen mogli-
chen Schaden am Produkt.

Texte mit dem Symbol v~ beschreiben eine Handlung oder
Voraussetzung fir die folgende Handlungsanweisung. Texte
mit dem Symbol P beschreiben eine Handlungsanweisung.
Texte mit dem Symbol verweisen auf separate
Dokumente, die beigelegt sind oder bei Webasto angefragt
werden kénnen.

1.4 Gewahrleistung und Haftung

Webasto Ubernimmt keine Haftung fir Mangel und
Schaden, die darauf zurtckzufihren sind, dass Einbau- und
Bedienungsanweisung sowie darin enthaltene Hinweise nicht
beachtet wurden.

Dieser Haftungsausschluss gilt insbesondere fur:

® Einbau durch ungeschultes Personal

® Unsachgemafe Verwendung

® Nicht von einer Webasto Service-Werkstatt ausgefuhrte
Reparaturen

® Verwendung von Nicht-Originalersatzteilen

® Umbau des Heizgerats ohne Zustimmung von Webasto

2 Sicherheit

2.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

Siehe Bedienungsanweisung.

Das Heizgerat ist freigegeben fur Sonderfahrzeuge, ein-
schliefSlich Gefahrgutfahrzeugen (ADR).

Bei Einbau in Sonderfahrzeugen missen die dafir geltenden
Vorschriften berlicksichtigt werden. Abweichende Anwen-
dungen sind in Abstimmung mit Webasto méglich.

Das Heizgerat kann als Standheizung oder als Zuheizung
eingebaut werden.

Standheizung

Das Heizgerat arbeitet unabhangig vom Fahrzeugmotor und
wird in das KuhImittelsystem, das Brennstoffsystem und in
die elektrische Anlage des Fahrzeugs integriert.

Zuheizung

Das Heizgerat arbeitet abhdngig vom Fahrzeugmotor und
wird in das KuhImittelsystem, das Brennstoffsystem und in
die elektrische Anlage des Fahrzeugs integriert.

Beim Ausstellen des Motors wird das Heizgerat automatisch
abgeschaltet und die Brennstoffversorgung unterbrochen.
2.2 Qualifikation des Einbaupersonals

Das Einbaupersonal muss folgende Qualifikationen vorwei-

sen:

m Erfolgreicher Abschluss des Webasto Trainings

® Entsprechende Qualifikation zu Arbeiten an technischen
Systemen.

2.3 Allgemeine Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise zum Betrieb

/|\ GEFAHR
Explosionsgefahr
In Umgebungen mit brennbaren Dampfen, brennba-
rem Staub und Gefahrgut (z. B. Tankstellen, Tankanla-
gen, Brennstoff-, Kohlen-, Holz- oder Getreidelager).
> Heizgerat nicht einschalten oder betreiben.
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A GEFAHR

Vergiftungs- und Erstickungsgefahr

Heizgerat nicht betreiben in geschlossenen Rdumen
ohne Abgasabsaugung.

» Heizgerat nicht einschalten oder betreiben.

Vermeidung von Sachschaden
== HINWEIS
UnsachgemafBe Handhabung
> Heizgerat vor mechanischer Belastung schiitzen
(z. B. Herunterfallen, Stof3e oder Schlage).
> Keine Gegenstande auf dem Heizgerat platzieren.
> Nicht auf das Heizgerat treten.
> UnsachgemalSes Ausschalten des Heizgerats
wahrend des Nachlaufs vermeiden. Nach dem
Ausschalten Uber das Bedienelement Iduft der Lufter
des Heizgerats noch ca. 60 Sekunden nach (40 s bei
ADR-Anschluss).
> Heizgerat immer Uber Bedienelement ausschalten.
> Spannungsversorgung erst nach Abschluss des
Nachlaufs unterbrechen.
> Heizgerat nur im Gefahrenfall Gber
Batterietrennschalter (Not-Aus-Schalter) ausschalten.
m Gefahr von Kurzschluss durch Beschadigung von
Kabeln durch scharfe Kanten.
» Scharfe Kanten mit Scheuerschutz versehen.
2.4 Vorschriften und gesetzliche Bestimmungen

Fur das Heizgerat Thermo Top Pro 120 | 150 bestehen Typge-

nehmigungen nach ECE R10 (EMV) und ECE R122 (Heizung).

» Warnungen und technische Hinweise in dieser
Einbauanweisung und in der Bedienungsanweisung lesen
und einhalten.

Applikation von Verbrennungsheizgeraten in Gefahr-

gutfahrzeuge (ADR)

Fahrzeuge mit dem Zweck der Beférderung von geféhrlichen

Gutern (Gefahrgutfahrzeuge) werden einer Prifung nach ECE

R105 unterzogen.

Fur den Einbau des Thermo Top Pro 120 | 150 in Gefahr-

gutfahrzeuge mussen zusatzlich die Anforderungen der

Richtlinie ECE R122, Anhang 9 — Verbrennungsheizung —

erflllt werden. Die zutreffenden Mafsnahmen sind in dieser

Einbauanweisung angegeben.

Einsatz von Verbrennungsheizgeréten aulerhalb des

StraBenverkehrs

Bei Verwendung des Heizgerats in Fahrzeugen, die nicht fur

den Strafsenverkehr zugelassen sind (z. B. Schiffe), sind die

daflr zum Teil regional geltenden Vorschriften einzuhalten.

Einsatz von Verbrennungsheizgeraten als Sicherheits-

bauteil

® Das Heizgerat ist die einzige Heizung im Fahrzeug.

® Das Heizgerat ist eine zusatzliche Heizung, um die Anforde-

rungen nach der Richtlinie 2007/46/EG zu erflllen.

&~ HINWEIS
Bei entsprechender Parametrierung des Heizgerats und
Ansteuerung Uber ein analoges Signal (z. B. mittels
Wippschalter) wird der Heizbetrieb nach einem Span-
nungseinbruch automatisch wieder aufgenommen.
Hiermit ist die Funktion des Heizgerats im Zusammen-
hang mit Stérfestigkeit sichergestellt. Das Heizgerat
kann nach der Richtlinie 2007/46/EG als Sicherheits-
bauteil zugelassen werden. Bei Fragen Webasto
Service-Werkstatt kontaktieren.

VORSICHT

Wegfall der Heizfunktion
Im Falle einer langer andauernden Unterbrechung der
Heizfunktion kann das Heizgerat die in der Bedie-
nungsanweisung beschriebenen Vorteile nicht mehr
gewahrleisten.
> Bei Ansteuerung Uber ein digitales Signal (z. B.
mittels MultiControl/SmartControl oder ThermoCall
TC4) muss das Heizgerat unter Umstanden manuell
neu gestartet werden.
Gerauschemission
Die Gerauschemission des Thermo Top Pro 120 | 150 liegt
unterhalb des Schwellwertes, wie er in Punkt 1.7.4.2 u) der
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG genannt ist.
2.5 ECE R122 Anforderungen

Teile des Aufbaus und andere Bauteile in der Néhe des

Heizgerats mussen vor UberméaRiger Erwarmung und

einer moglichen Verschmutzung durch Brennstoff oder Ol
geschutzt sein.

(Forderung aus ECE R122, Punkt 5.3.2.1.).

Vom Heizgerat darf auch bei Uberhitzung keine Brandgefahr
ausgehen. Diese Vorschrift gilt als eingehalten, wenn beim
Einbau ein entsprechender Abstand zu allen Teilen einge-
halten und fur ausreichende Beltftung gesorgt wurde oder
feuerbestandige Werkstoffe oder Hitzeschilde verwendet
wurden.

(Forderung aus ECE R122, Punkt 5.3.2.2.).

Der Einbauort des Heizgeréts ist so zu wahlen, dass die Ge-
fahr der Verletzung von Personen und der Beschadigung von
mitgeflihrten Gegenstanden so gering wie mdglich ist.
(Forderung aus ECE R122, Punkt 5.3.2.5.).

Der Brennstoffeinfullstutzen darf sich nicht im Fahrgastraum
befinden und muss mit einem dicht schlieBenden Deckel
versehen sein, der das Austreten von Brennstoff verhindert.
(Forderung aus ECE R122, Punkt 5.3.3.1.).

Bei Heizgeraten fUr FlUssigbrennstoff, bei denen die Brenn-
stoffversorgung von der Kraftstoffzufuhr des Fahrzeugs
getrennt ist, mUssen die Art des Brennstoffs und der Einfull-
stutzen deutlich bezeichnet sein.

(Forderung aus ECE R122, Punkt 5.3.3.2.).

Der Lufteinlass muss so angeordnet oder geschiitzt sein,
dass er nicht durch Mull oder Gepackstiicke blockiert werden
kann.

(Forderung aus ECE R122, Punkt 5.3.5.2.).

Zusatzlich fiir Gefahrgutfahrzeuge (ADR)

Fahrzeuge EX/II, EX/III, AT, FL, und OX:
Verbrennungsheizgerate und ihre Abgasleitungen mussen
so konstruiert, angeordnet, geschitzt oder abgedeckt sein,
so dass jedes unakzeptable Risiko einer Erhitzung oder Ent-
zlindung der Ladung vermieden wird. Diese Vorschrift gilt als
eingehalten, wenn der Brennstoffbehélter und das Abgassys-
tem des Heizgerats folgenden Bestimmungen entsprechen:

- Jeder Brennstoffbehalter zur Versorgung des Heizgerats
muss folgenden Vorschriften entsprechen:

a) Im Falle einer Leckage muss der Brennstoff auf den Boden
abgeleitet werden, ohne dass er mit heif3en Teilen des Fahr-
zeugs oder mit der Ladung in Berlihrung kommt;

4
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- Das Abgassystem und die Abgasleitungen mussen so an-
geordnet oder geschiitzt sein, dass es nicht zu einer gefahr-
lichen Erhitzung oder zur Entziindung der Ladung kommen
kann. Direkt unter dem Kraftstoffbehalter (Dieselkraftstoff)
liegende Teile des Abgassystems mUssen in einem Abstand
von mindestens 100 mm dazu angeordnet oder durch einen
Hitzeschild geschiitzt sein.

Die Einhaltung dieser Vorschriften ist am vollstandigen
Fahrzeug zu Uberprufen.

(Forderung aus ECE R122, Anhang 9, Punkt 3.1.1).
Fahrzeuge EX/II, EX/III, AT, FL und OX:

Das Verbrennungsheizgerat darf nur von Hand eingeschal-
tet werden kénnen. Automatisches Einschalten Giber einen
programmierbaren Schalter ist nicht zuléssig.

(Forderung aus ECE R122, Anhang 9, Punkt 3.1.2.).
Fahrzeuge FL:

Verbrennungsheizgerate mussen mindestens durch die
nachstehend beschriebenen Verfahren auBSer Betrieb gesetzt
werden kénnen:

a) Abschaltung von Hand im Fahrerhaus;

b) Abstellen des Fahrzeugmotors; in diesem Fall
darf das Heizgerat vom Fahrzeugflhrer von Hand wieder
eingeschaltet werden;

Q) Inbetriebnahme einer eingebauten Férderpum-
pe im Kraftfahrzeug fir beforderte gefahrliche Guter.
(Forderung aus ECE R122, Anhang 9, Punkt 3.3.1).

3 Heizgerat
3.1 Sicherheitshinweise zum Einbau des Heizgerats

i\ GEFAHR

Uberhitzungsgefahr

Folge: Brandgefahr

> Fahrzeugteile in der Nahe des Heizgerdts vor
unzuldssiger Erwarmung schiitzen durch folgende
Mafsnahmen:
— Mindestabstande einhalten.
— Ausreichende Beluftung sicherstellen.
— Feuerbestandigen Werkstoff oder Hitzeschutz

verwenden.

> Gesetzliche Bestimmungen einhalten.

> Bei Einbau eines Heizgerats in Gefahrgutfahrzeuge:
ADR-Richtlinien einhalten.
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3.2 Aligemein

Abb. 01: Thermo Top Pro 120 | 150

U oA WN =

KuhImittelauslass
Kihlmitteleinlass
Brennlufteinlass
Abgasauslass
Brennstoffeinlass
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3.3 Integration in das Fahrzeug

[

2

Abb. 02: Einbaubeispiel (Einbaugegebenheiten abhdngig von Fahrzeugausfihrung)

O UV A W N =

Bedienelement
WarmeUbertrager
Fahrzeugkuhlmittelpumpe
Fahrzeugmotor
Dachwarmelbertrager
Heizgerat (mit KihImittelpumpe)
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3.4 Anschliisse am Heizgerat

Abb. 03: Einbaubeispiel Heizgerdt (Einbaugegebenheiten abhdngig von Fahrzeugausfihrung bzw. Applikation)

© 0N OV A WN =

- -
_—

Warmelbertragerauslass

WarmeUbertragereinlass

KuhImittelpumpe (U4850)

Abgasleitung

Kuhlmittelschlauch (Zufuhrung zur Kihimittelpumpe)
Brennstofffilter (optional mit Filterheizung)
Brennstoffansaugleitung

Brennstoffriicklaufleitung (je nach Ausfuhrung)
Spritzschutz Brennluft (optional)

Steuergerdt mit Steckplatzen zur Bauteilansteuerung
Heizgerat
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3.5 Einbaudaten des Heizgerats
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Abb. 04: Abmessungen, Mindestabstdnde (in mm)

Thermo Top Pro 120 | 150



71

167

70

242

876

28.5

19

Abb. 05: Befestigungspunkte (Schutzring optional) (in mm)
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3.6 Einbau Heizgerat

GEFAHR 0-30° 0-30°

Austritt von Abgasen

Folge: Vergiftung und Ersticken

Das Heizgerat darf nur auBerhalb des Fahrgastraums

eingebaut werden.

WARNUNG

Brandgefahr

Wenn das Heizgerat auf einer Bodenplatte (tiefster

Punkt) eingebaut ist und Brennstoff auslauft, kann

Brennstoff an die Abgasleitung gelangen.

> Schutzring um den Durchtritt der Abgasleitung
durch die Bodenplatte einbauen.

\_ WARNUNG
) Allgemein

Der Einbau des Heizgerats darf nicht erfolgen:

® |m direkten Strahlungsbereich von Abgasanlagen

m Unterhalb der maximal zuldssigen Wasserdurch-
fahrtshohe des Fahrzeugs

® Oberhalb des KuhImittel-Ausgleichsbehalters.

=~ HINWEIS

® Soweit Vorgaben des Fahrzeugherstellers vorhanden ;
sind, mUssen diese eingehalten werden.

® Beij Einbau in einen geschlossenen Einbaukasten:
— Bellftungsschlitze von mindestens 20 cm?

=

anbringen.
— Zuldssige Umgebungstemperatur des Heizgerats
(siehe Technische Daten) beachten.
® Bei Einbau in Gefahrgutfahrzeuge mussen zusatzlich
die Anforderungen der ADR, in der jeweils giltigen > Passende Befestigungspunkte im Fahrzeug vorsehen,
Fassung, eingehalten werden. siehe Abb. 05.
> Abgasleitung vor Kontakt mit Brennstoff schitzen. Bei
Bedarf Schutzring auf die Bodenplatte schweifsen, so
dass ein Kontakt von Brennstoff und heifSer Abgasleitung
vermieden wird, siehe Abb. 05.
» Brennstoffleitung am Heizgerat anschliel3en, siehe Kapitel
5.4 Brennstoffleitung” auf Seite 15.
> Heizgerat zum Einbau vorbereiten, positionieren und
befestigen. Heizgerat mit 3 Schrauben M8 befestigen.
» Schrauben mit 18 Nm festziehen.

Abb. 06: Zuldssige Neigungswinkel
» Erforderlichen Einbauraum beachten, siehe Abb. 04. > AnschlUsse fertigstellen fir Kihimittel,

> 7ulassige Neigungswinkel beachten, siehe Abb. 06. Brennstoffversorgung, Brennluftsystem, Abgassystem und
Elektrik, siehe entsprechende Kapitel.
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3.7 Typschild
Typschild am Heizgerat

—
o I'TT

Abb. 07: Typschild am Heizgerdt

> An Typschild alle Jahreszahlen bis auf das Einbaujahr
entfernen (7).

Typschild am Fahrzeug (Typschild-Duplikat, falls

notwendig)

Abb. 08: Typschild-Duplikat

Wenn das Typschild nach Einbau des Heizgerdts nicht

sichtbar ist: Das Typschild-Duplikat gut sichtbar an einer

geschlitzten Stelle am Fahrzeug anbringen.

> An Typschild-Duplikat alle Jahreszahlen bis auf das
Einbaujahr entfernen (7).

4 Kiihlmittelsystem

m WARNUNG
Verbriihungsgefahr durch austretendes heiles
Kiihimittel
Verbriihungen beim Offnen des Kuhimittelkreislaufs.
Der KuhImittelkreislauf des Fahrzeugs steht unter
Druck.
> Vor Arbeiten am Kuhimittelsystem des Fahrzeugs:

Motor abkihlen lassen.

4.1 Anschluss Kiihimittelsystem

= HINWEIS
® Schlauche sollen mindestens der DIN 73411 Werk-
stoffklasse B entsprechen.
m Schlauchschellen ROHS-konform und der Applikati-
on entsprechend verwenden.

" Die im Kuhimittelkreislauf vorhandene Kuhimittelmenge
entspricht dem in Kapitel , 10 Technische Daten” auf Seite
22 angegebenen Mindestvolumen.

v Die Integration des Heizgerits in das Kihimittelsystem
erfolgt bevorzugt in der Néhe des Einlasses des Fahrzeug-
WarmeUbertragers.

> Heizgerat an das KuhImittelsystem des Fahrzeugs
entsprechend Abb. 02 und Abb. 03 anschliefen.

> Die Schlauche knickfrei und - zur einwandfreien
Entliftung - moglichst vom Heizgerat weg steigend
verlegen.

» Schlauchverbindungen mit Schlauchschellen gegen
Abrutschen sichern.

4.2 Einbau Kiihimittelpumpe U4850

Abb. 09: Kihlmittelpumpe U4850, Einbaubeispiel
1 Einlass Kihimittelpumpe

2 Auslass Kuhimittelpumpe (zum Heizgerat)
&= HINWEIS

Die KuhImittelpumpe ist nicht selbstansaugend. Vor
Inbetriebnahme muss die Kihimittelpumpe mit Kuhl-
mittel befullt sein.
&= HINWEIS
Zulassige Einbaulagen:
— Die KuhImittelpumpe muss in korrekter Richtung
direkt in das Heizgerat fordern.
— Das in der KihImittelpumpe eingeschlossene
Luftvolumen muss Uber mindestens einen Stut-
zen selbstandig nach oben entweichen kénnen.
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Abb. 10: Kihlmittelpumpe U4850, EinbaumafSe (in mm)

> Kihlmittelpumpe einbauen, siehe Abb. 03, Abb. 09 und
Abb. 10.

=== HINWEIS

KuhImittelpumpe nur mit dem im Lieferumfang enthal-
tenen Halter einbauen.

4.3 Entliiftung Kiihimittelsystem
VORSICHT
Uberhitzung

Mangelhafte Entliiftung kann bei Heizbetrieb zu einem
Storfall durch Uberhitzung fuhren.

> Auf eine sorgféltige Entliftung des KuhImittelsystems
achten. Immer Entluften:

— Vor der ersten Inbetriebnahme des Heizgerats.
— Nach Erneuerung des KuhImittels.
= HINWEIS
Eine einwandfreie Entluftung ist an einer nahezu ge-
rauschfrei arbeitenden Kihimittelpumpe erkennbar.
> Eventuell auslaufendes KihImittel in einem Behalter
auffangen.
4.4 Uberpriifung Kiihlmittelsystem
== HINWEIS
Den vom Fahrzeughersteller vorgegebenen Kihimittel-
systemdruck beachten.

» Nach dem Einbau des Heizgerats und aller
kuhlmittelfihrenden Bauteile das gesamte
Kuhlmittelsystem auf Dichtigkeit prifen.

5 Brennstoffversorgung
5.1 Hinweise zur Brennstoffversorgung

Allgemein
Das Heizgerat besitzt eine integrierte Brennstoffopumpe.
In Abhangigkeit von der Heizgerateausfuhrung kann die
Brennstoffpumpe als 1-Strang-Pumpe (ohne Riicklaufleitung)
oder als 2-Strang-Pumpe (mit Rucklaufleitung) ausgefuhrt
sein. Bei beiden Heizgerateausfuhrungen darf der zulassige
Ansaugdruck von -0,4 bar (max. Unterdruck) an der Brenn-
stoffentnahmestelle nicht unterschritten werden.
== HINWEIS

Bei Einbau eines Brennstofffilters:

Zusatzlichen Druckverlust bertcksichtigen.

Zur Orientierung sind in den Tabellen ,Einbaudaten’ die
zulassigen Leitungslangen und Hohenunterschiede flr spe-
zifische Einbauten zusammengefasst. Es handelt sich hierbei
um ausgewahlte Beispiele. Wenn der zuldssige Ansaugdruck
nicht unterschritten wird, sind abweichende Parameter (z. B.
Durchmesser oder Lange der Brennstoffleitung) moglich.

Einbaudaten 1-Strang-Pumpe

| [Parameter
d

Innendurchmesser Brennstoffleitung 6 mm

S Ansaughohe (Hohenunterschied bei Heizge- |2 m
rat oberhalb Brennstofftank)

H Druckhohe (Hohenunterschied bei Heizgerat |3 m
unterhalb Brennstofftank)

L1 |Max. Lange Brennstoffleitung (Ansaugseite) |10 m

Einbaudaten 2-Strang-Pumpe, Brennstoffriickfiihrung
in Tank

| |Parameter

d Innendurchmesser Brennstoffleitung 6 mm

S Ansaughohe (Hohenunterschied bei Heizge- |2 m
rat oberhalb Brennstofftank)

H Druckhohe (Hohenunterschied bei Heizgerat {3 m
unterhalb Brennstofftank)

L1 Max. Lange Brennstoffleitung (Ansaugseite) |5 m

L3 |Max. Lange Brennstoffleitung (Ricklaufseite) |5 m
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Einbaudaten 2-Strang-Pumpe, Brennstoffriickfiihrung
mit Kurzschluss vor Filter

| roemeterWer

Innendurchmesser Brennstoffleitung 6 mm
S Ansaughohe (Hohenunterschied bei Heizgerat |2 m
oberhalb Brennstofftank)
H  |Druckhohe (Hohenunterschied bei Heizgerat 3m
unterhalb Brennstofftank)
L1 [Max. Lange Brennstoffleitung (Ansaugseite) 10m
L2 |Max. Lange Brennstoffleitung (Rucklaufseite) 10m

Einbaubeispiele
1

1 Heizgerat

2 Brennstofffilter

3 Brennstoffleitung Ansaugseite (L1)

4 Brennstoffleitung Ricklaufseite (L2, Kurzschluss vor
Filter)

5  Brennstoffleitung Rucklaufseite (L3, Brennstoffriickfuh-
rung in Tank)

6  Tankentnehmer

7 Brennstofftank

= HINWEIS
Alle Anforderungen der Typgenehmigung zur
Brennstoffversorgung mussen beachtet werden. Siehe
Kapitel ,2.5 ECE R122 Anforderungen” auf Seite 4.

> Die vorgeschriebenen Sicherungsmafsnahmen des
Fahrzeugherstellers einhalten.

> Sicherstellen, dass der Schwalltopf wahrend des
Heizgeratebetriebs nicht vollstandig entleert wird.

Der Brennstoff kann an folgenden Stellen entnommen

werden:

® Separater Brennstofftank

® Fahrzeugtank

m Vor- oder Rucklaufleitung des Fahrzeugmotors

5.2 Brennstoffentnahme aus einem Brennstofftank

Abb. 11: Einbaubeispiele Brennstoffversorgung

Abb. 12: Beispiel Tankentnehmer

Separater Brennstofftank

" Es kann ein Kunststoff- oder Metallbrennstofftank einge-
baut werden.

> Abhdngig vom Material des Brennstofftanks einen
geeigneten Tankentnehmer einbauen.

Fahrzeugtank

> Spezifischen, vom Hersteller freigegebenen
Tankentnehmer verwenden.

> Sicherstellen, dass das Steigrohr des Tankentnehmers in
keinem Betriebszustand die Funktion der fahrzeugeigenen
Brennstoff-Férdereinheit (oder Flillstandsanzeige)
beeintrachtigt.

Alle Brennstofftanks

V" Sicherstellen, dass der Brennstofftank drucklos ist.

» Tankbohrung nur an der Oberseite des Brennstofftanks
anbringen.

» Schnittstelle am Tankentnehmer nach dem Absdgen
entgraten. Spane entfernen.

> Einbaufldche des Tankentnehmers saubern.

> Im eingebauten Zustand ein Mindestabstand von 10
mm zwischen Steigrohr und Boden des Brennstofftanks /
Brennstoff-Fordereinheit einhalten.

> Den Tankentnehmer senkrecht einsetzen.

5.3 Brennstoffentnahme aus der Vor- oder Riicklauf-

leitung des Fahrzeugmotors

0-60° ' 0-60°

Abb. 13: Beispiel: Einbaulage Brennstoffentnehmer
Vorlaufleitung
1 vom Tank
2 zum Motor
3 zum Heizgerat
=~ HINWEIS
® Bei Brennstoffentnahme aus Vor- oder Ricklauf-
leitung: Nur geeigneten Brennstoffentnehmer
verwenden.
® Brennstoffentnehmer so einbauen, dass Luft- oder
Gasblasen selbstandig in Richtung Fahrzeugtank
abflieRen kdnnen. Siehe Abb. 13.

v Die Riicklaufleitung (je nach Ausfiihrung) fiihrt fast bis
zum Boden des Fahrzeugtanks.
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V" Der Fahrzeughersteller hat die Brennstoffentnahme an
Vor- oder Riicklaufleitung des Fahrzeugmotors freigege-
ben.

V" Technische Anforderungen ,Brennstoffleitung verlegen’
sind eingehalten.

V" Es ist kein Riickschlagventil in die Riicklaufleitung des
Fahrzeugmotors eingebaut.

> Brennstoffleitung des Fahrzeugs an einer geeigneten
Stelle trennen.

> Brennstoffentnehmer einbauen.

> Brennstoffschlduche mit Schlauchschellen befestigen.

» Verbindungsstellen auf Dichtigkeit prufen.

5.4 Brennstoffleitung

/,\ GEFAHR

Austritt von Brennstoff bei beschadigter Brenn-

stoffleitung oder fehlerhaften Komponenten

Folge: Brandgefahr.

® Bei Durchtrennung oder fehlerhafter Montage
der Brennstoffleitung sowie dem Versagen von
Bauteilen besteht die Gefahr von austretendem
Brennstoff.

> Entsprechend Heizgerateausfihrung
und Applikation des Heizgerats
Absicherungsmafnahmen vorsehen (z. B.
Ruckschlagventil, Absperrvorrichtung).

m Bei der Heizgerateausfuhrung mit einer 2-Strang-
Pumpe und dem Einbau einer Absperrvorrichtung
in der Rucklaufleitung besteht die Gefahr einer
Beschadigung des Heizgerats. Brennstoff kann
unkontrolliert austreten.

> Sicherstellen, dass die Rucklaufleitung vor
Inbetriebnahme des Heizgerats intakt und gedffnet
ist.

> Hinweisschild , Absperrvorrichtung 6ffnen” (im
Lieferumfang enthalten) gut sichtbar an der
Rucklaufleitung befestigen.

V" Der zuldssige Ansaugdruck wird nicht unterschritten.

Siehe Kapitel 5.1 Hinweise zur Brennstoffversorgung”
auf Seite 13.

Ausfiihrung
m Der Nennwert der Brennstoffleitung (Innendurchmesser)
ist 6 mm.
Abweichende Durchmesser fur die Brennstoffleitung auf
Anfrage.
® Als Brennstoffleitungen durfen nur Stahl- und Kunst-
stoffleitungen aus licht- und temperaturstabilem PA12/
ETFE, PA12/EFEP, PA9QT/PA12 nach DIN 73378 verwendet
werden.
Brennstoffleitung verlegen
== HINWEIS
Hohe Brennstofftemperaturen und Gasblasenbildung
in der Brennstoffzufuhr vermeiden. Diese kénnen zu
Stérungen des Heizgeratebetriebs fuhren.
= Brennstoffleitung in kiihle Bereiche einbauen.
® Brennstoffleitung vor warmen/heifsen Bauteilen
schiitzen (z. B. Fahrzeugmotor).

== HINWEIS
Eine fehlende Selbstentliftung der Brennstoffleitung
hat die Ansammlung von Luft- oder Gasblasen zur
Folge. Dies kann zu Stérungen des Heizgerdtebetriebs
flhren.
> Leitungen nicht durchhangend verlegen
Brennstoffleitung einbauen
» Brennstoffschlduche in Abstdnden von ca. 25 cm mit
Schlauchschellen befestigen.
» Brennstoffschlduche nicht knicken oder verdrehen.
» Brennstoffschlduche vor Beschadigungen schiitzen:
— Schutz gegen Steinschlag einbauen.
— Bei scharfen Kanten: Scheuerschutz einbauen.
> Verbindungsstellen auf Dichtigkeit prifen.

Anschluss Brennstoffleitung 1-Strang-Pumpe

=

Abb. 14: Anschluss Brennstoffleitung 1-Strang-Pumpe
1 Brennstoffleitung Ansaugseite
2 Dichtung
3 Verschlussschraube
4 Ringschlauchstiick
5 Hohlschraube
Bei Heizgerateausfuhrungen mit einer 1-Strang-Pumpe (ohne
Rucklaufleitung) ist die Riicklaufseite der Brennstoffleitung
(OUT) mit einer Verschlussschraube verschlossen.
== HINWEIS
Bei eingeschranktem Einbauraum auf Reihenfolge
achten:
A Hohlschrauben der Brennstoffleitung anziehen.
B Heizgerat einbauen.
> Hohlschraube am Heizgerat anziehen (M10x1, 16 Nm
+1 Nm).
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Anschluss Brennstoffleitungen 2-Strang-Pumpe

Abb. 15: Anschluss Brennstoffleitungen 2-Strang-Pumpe
1 Brennstoffleitung Ansaugseite

2 Brennstoffleitung Rucklaufseite
3 Dichtung

4 Ringschlauchstlick

5 Hohlschraube

== HINWEIS

® Ansaugseite der Brennstoffleitung (IN) und
Rucklaufseite der Brennstoffleitung (OUT) korrekt
anschliefsen.

B Beij eingeschranktem Einbauraum auf Reihenfolge
achten:
A Hohlschrauben der Brennstoffleitung anziehen.

B Heizgerat einbauen.

> Hohlschrauben am Heizgerat anziehen (M10x1, 16 Nm
+1 Nm).

5.5 Brennstofffilter

Abb. 16: Brennstofffilter
1 Brennstofffilter ohne Filterheizung
2 Brennstofffilter mit Filterheizung
3 Elektrischer Anschluss
4 Entliftungsschraube
Allgemeines
V" Brennstofffilter einbauen.
Unter gewissen Einsatz- und Betriebsbedingungen ist der
Einbau eines Brennstofffilters mit integrierter Filterheizung
empfehlenswert bzw. erforderlich.
== HINWEIS
Einbau einer integrierten Filterheizung:
— Empfehlenswert fiir Umgebungstemperaturen
unter -10°C (in Hohen bis 1500 m NHN)
— Erforderlich in Hohen Uber 1500 m NHN
— Elektrischen Anschluss gemaf der ,Einbauanwei-
sung Brennstofffilterheizung” ausfihren.
— Sicherstellen, dass ein zur Versorgungsspannung
passendes Schaltrelais eingebaut ist.

v Zuldssiger Ansaugdruck ist eingehalten. Siehe Kapitel ,5.1
Hinweise zur Brennstoffversorgung” auf Seite 13.

" Raum zum Ausbau fiir Wartungsarbeiten ist sichergestellt.

» Brennstofffilter in der Nahe des Heizgerats einbauen.
> Brennstofffilter waagerecht einbauen.

> Brennstofffilter so einbauen, dass wéhrend
Heizgeratebetrieb Selbstentliftung gewahrleistet ist.

» Auf Durchflussrichtung des Brennstoffs achten
(Pfeilrichtung).

» Brennstofffilter nach Montage- und Wartungsarbeiten
Uber Entliftungsschraube entltften.

> Brennstofffilter im Wartungshandbuch des Fahrzeugs
eintragen.

5.6 Tankvorgang Aufkleber

AL A

(~Jebasto
2,

Abb. 17: Aufkleber ,Bei Tankvorgang Heizgerdt
abschalten”
> Aufkleber ,Bei Tankvorgang Heizgerat abschalten” (im
Lieferumfang enthalten) im Bereich des Brennstoff-
Einflllstutzens anbringen.
5.7 Kaltebestandige Brennstoffe

Siehe Bedienungsanweisung Thermo Top Pro 120 | 150.
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6 Brennluftsystem

6.1 Allgemein

v Es ist keine Druckdifferenz (Uberdruck oder Unterdruck)
zwischen Abgasauslass und Brennlufteinlass vorhanden.
Brennluft wird nicht aus geschlossenen Raumen entnom-
men, in denen sich Personen aufhalten konnen.

Die Brennluftansaugoffnung erfillt folgende Vorausset-
zungen:

v

v

— Positionierung an einer spritzwassergeschiitzten,
kihlen Stelle oberhalb der maximal zuldssigen Wasser-
durchfahrtshéhe des Fahrzeugs.

— Zusetzen durch Verschmutzung nicht moglich.

— Ansaugen von Abgasen nicht moglich.

— Brennluftansaugoffnung zeigt nicht in Fahrtrichtung.

Bei Einbau des Heizgerats in einem gemeinsamen Einbau-

raum mit dem Fahrzeugtank:

— Brennluft wird aus dem Freien angesaugt.

— Abgas wird ins Freie abgefihrt.

— Durchbrlche sind spritzwasserdicht ausgefihrt.

6.2 Spritzschutz Brennluft (optional)

> Je nach Ausflihrung Spritzschutz Brennluft einbauen.

> Kapitel 6.1 Allgemein” beachten.

6.3 Brennluftansaugleitung (optional)

= HINWEIS

Nur vom Hersteller freigegebene Brennluftansauglei-
tungen verwenden.

> Kapitel 6.1 Allgemein” beachten.

> Brennluftansaugleitungen zum Heizgeréat steigend
verlegen.

» Wenn Brennluftansaugleitungen nicht durchgéngig
steigend verlegt werden konnen: An der tiefsten Stelle
des Siphons eine Kondensatablaufbohrung (& 4 mm)
anbringen.

Daten Brennluftansaugleitung

Parameter IZ
Max. Lange Brennluftansaugleitung 5m
Innendurchmesser 55 mm
Kleinster Biegeradius 120 mm
Max. Summe aller Biegungen 360°

7 Abgassystem
7.1 Sicherheitshinweise zum Einbau des Abgassys-
tems
i\ GEFAHR
Erstickungsgefahr
Folge: Vergiftung und Ersticken
> Abgas muss ins Freie gefihrt werden.
» Sicherstellen, dass Abgase nicht durch den
Innenraum geflihrt werden.
. WARNUNG
= Brandgefahr durch heie Abgase
Folge: Personen- oder Sachschaden durch Brand
> Abgasauslass nicht auf leicht entzlindliche oder
hitzeempfindliche Teile richten.
\_ WARNUNG
" Uberhitzungsgefahr
Folge: Brandgefahr
> Fahrzeugteile in der Nahe des Abgassystems vor
unzuldssiger Erwarmung schiitzen durch folgende
Mafsnahmen:
— Mindestabstande einhalten.
— Ausreichende Beluftung sicherstellen.
— Feuerbestandigen Werkstoff oder Hitzeschutz
verwenden.
> Gesetzliche Bestimmungen einhalten.
> Bei Einbau in Gefahrgutfahrzeuge: ADR-Richtlinien

7.2 Abgasleitung

Abb. 18: Siphons vermeiden (Gefahr von Kondensatan-
sammlung)

Vorgaben Abgasleitung
Parameter

Max. Ldnge Abgasleitung 5m
Innendurchmesser 38 mm
Kleinster Biegeradius 85 mm
Max. Summe aller Biegungen 360°

> Abgasleitung nicht an hitzeempfindlichen Teilen (z. B.
Bremsleitung, elektrischen Leitungen) befestigen.
> Abgasleitungen vom Heizgerat durchgangig fallend
einbauen, so dass Kondensat abfliesen kann.
Siehe Abb. 18.
> \Wenn Abgasleitungen nicht durchgéngig fallend verlegt
werden kdnnen:
— An der tiefsten Stelle des Siphons eine Kondensatab-
laufbohrung (& 4 mm) anbringen.
— Darauf achten, dass die Kondensatablaufbohrung nicht
in Richtung wasser- oder hitzeempfindlicher Teile zeigt.
> Abgasleitung isolieren, um Kondensatbildung zu
vermeiden. Geeignete Isolierung verwenden.
7.3 Abgasauslass
Die Ausrichtung des Abgasauslasses muss folgende Vorga-
ben erfiillen:
v Die Abgase kénnen ungehindert austreten.
" Der Abgasauslass darf nicht blockiert sein. Siehe Abb. 19.

Abb. 19: Blockierung vermeiden
v Abgase dirfen nicht direkt in Fahrtrichtung austreten.
Siehe Abb. 20.
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Abb. 20: Ausrichtung Abgasauslass
V" Abgase kénnen nicht ins Fahrzeuginnere gelangen (z. B.
durch Offnungen, Belliftungseinrichtungen).

" Die Abgase werden nicht als Brennluft angesaugt.
" Der Abgasauslass ist nicht zu nahe am Boden.
Abgasleitung nach Durchtritt durch die

v

Unterbodenabdeckung mindestens 10 mm weiterfihren.

v

Abgasleitung maximal 150 mm vor dem Abgasauslass
befestigen, so dass die Abgase in einem Winkel von 90°
+10° zum Boden austreten. Siehe Abb. 21.

Abb. 21: Einbaulage des Abgasauslasses
7.4 Abgasschalldampfer (optional)

Webasto empfiehlt zur Gerduschreduzierung den Einbau
eines Abgasschalldampfers.

Abb. 22: Einbaulage Abgasschallddmpfer (in mm)

v" Der Einbauort des Abgasschallddmpfers ist so nah wie
moglich am Heizgerat.
" Der Abgasschalldampfer ist nicht an hitzeempfindlichen

Teilen (z. B. Bremsleitung, elektrische Leitungen) befestigt.

> Korrekte Einbaulage sicherstellen, siehe Abb. 22.

> Auf ausreichenden Abstand zu hitzeempfindlichen Teilen
achten. Das Anbringen eines Hitzeschutzes ist zuldssig.

> Abgasschallddmpfer so einbauen, dass Kondensat durch
Kondensatablaufbohrung des Abgasschalldampfers
ablaufen kann.

8 Elektrischer Anschluss

/!\ WARNUNG

Brandgefahr und/oder Uberhitzungsgefahr

durch stromfiihrende Teile

® Die elektrische Leitung bzw. der Kabelbaum muss
ausreichend bemessen sein.

® Die elektrische Leitung bzw. der Kabelbaum muss
ausreichend isoliert sein.

® Alle Stromkreise mussen durch Sicherungen oder
selbsttatige Stromunterbrecher geschutzt sein.

m Die elektrische Leitung bzw. der Kabelbaum muss
sicher befestigt und so verlegt sein, dass die Leitung
bzw. der Kabelbaum ausreichend gegen mechani-
sche und thermische Beanspruchung geschutzt ist.

> Angaben auf Typschild beachten.

> Vor dem Einbau des Heizgerats das Fahrzeug von der
Stromquelle trennen.

> Auf einwandfreie Erdung des elektrischen Systems achten.

> Gesetzliche Bestimmungen einhalten.

8.1 Anschluss Heizgerat

> Heizgerat gemafs Schaltplan am Fahrzeug anschliel3en.
Siehe Abb.32., Abb.33., Abb.34. oder Abb.35.

8.2 Anschluss Bedienelement

> Falls notwendig Bohrungen gemaf3 Einbauanleitung des
Bedienelements durchfihren.

» Schaltplan verwenden und vorhandene Stecker mit dem
Bedienelement verbinden. Beschriftung am Kabelbaum
beachten, falls vorhanden.

Weitere Informationen finden Sie in der Einbauan-
weisung des Bedienelements.

8.3 Ansteuerung Fahrzeuggeblase

Das fahrzeugeigene Geblase wird (iber ein Relais oder tiber

ein Relais mit Raumthermostat angesteuert.

» Schaltplan des Thermo Top Pro 120 | 150 verwenden.

8.4 Regeltemperaturen

Das Heizgerat stoppt den Heizbetrieb bei Uberschreiten

von bestimmten Kuhlmitteltemperaturen auf der Basis von

voreingestellten Regelschwellen.
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[Pos.|[Benennung Bemerkung

Die folgende Tabelle zeigt das Beispiel einer méglichen

Voreinstellung.
. Motor aus" |, Motor ein”

Regelpause bei KiihImittel-

‘> 80 °C ‘> 75 °C
temperaturen von:

Wiedereinschalten nach

Regelpause bei KiihImittel- < 65 °C <60°C

temperaturen von:

=== HINWEIS

m st das Signal Klemme D+ am Steuergerat (Stecker
X4, Pin 3) nicht angelegt, werden die Temperaturen
unter ,Motor aus” als Regelschwellen herangezo-
gen.

® Wird das Signal Klemme D+ angelegt, versetzen
sich die Regelschwellen auf die Temperaturen unter
Motor ein”.

8.5 Anschluss Heizgerat in Gefahrgutfahrzeugen
(ADR)

= HINWEIS
B Die ADR-Funktion ist typischerweise applikations-
spezifisch parametriert. Bei Fragen Webasto Service-

Werkstatt kontaktieren.

® st das Heizgerdt auf automatische ADR-Erkennung
und die ADR-Abschaltung auf Pegel ,high” parame-
triert, ist zu beachten:

— Alle ADR-Funktionen sind wirkungslos, wenn am
Steuergerateeingang X4, Pin 4 beim Einschalten
des Heizgerats kein Massekontakt Uber Y2 oder
H5 vorhanden ist.

— Nach dem Zuschalten von Plus-Potential am
Steuergerateeingang X4, Pin 4 (fur ,Nebenan-
trieb ein”) oder dem Wegfallen des Signals Klem-
me D+ am Steuergerateeingang X4, Pin 3 (bei
Abstellen des Motors) erfolgt ein Kurznachlauf
von 40 Sekunden. AnschlieBend befindet sich
das Steuergerat in der Betriebsart , ADR-Verriege-
lung”.

> Elektrischen Anschluss gemafs Fahrzeugschaltplan
ausfuhren.

> Heizgerat gemafs Schaltplan anschliefen. Siehe ,Abb.33:
ADR, W-Bus” auf Seite 28, ,Abb.34: ADR, Analog” auf

Seite 29 oder , Abb.35: UniControl (ADR), BTS" auf

Seite 30. S9  Taster ThermoCall TC4
> Schalter S5 so anschlieBen, dass bei Inbetriebnahme einer % Diode (> 500 mA) N'C:t ‘|m Kabelbaum
Fordereinrichtung (,Nebenantrieb ein”) das Plus-Potential . enthalten
auf den Steuergerateeingang X4, Pin 4 zugeschaltet wird. V4 |Diode Bei Anschluss ThermoCaH
. . TC4 analog mit weiteren
> Bedienelement Wippschalter, SmartControl oder Bedienelementen
UniControl anschliefSen. V5 |Diode Bei Anschluss Schalter
8.6 Legende fiir Schaltplane Ein-Aus S4 mit weiteren
B B ki Bedienelementen
Pos.|Benennung _____|Bemerkung _______[IRv:am RS Bel Anschiuss SmartCon-
A2 |Heizgerat / Steuergerat |- trol / MultiControl analog
A4 [ThermoCall TC4 Entry oder TC4 mit weiteren Bedienele-
Advanced X1 Steckverbindung 6-poli E%esntcepan Pos. A2
A5 W-Bus Temperatursensor |Optional nur fur TC4 9 6-polig : )
Advanced X2 |Steckverbindung 2-polig |Kabelbaum fahrzeugspe-
B4 | Raumthermostat Optional zifisch
F Sicherung 20 Flachsicherung DIN X4 Steckverbindung 12-polig Kabelbaum fahrzeugspe-
F2  Sicherung 1 A 72581-3 zifisch
F3_ Sicherung 20 A N X9 Steckverbindung 4-polig |An Pos. P oder S4 oder zu
F4  |Sicherung 20 A Nicht im Kabelbaum A4 oder zu P oder zu S4
:iﬁ ?Chguﬁg [Z)OAl enthalten X10 | Steckverbindung 4-polig \W-Bus, Anschluss Smart-
ymbol in Display - }
H2  |LED (grun, blau, weif3, Betriebsanzeige, Bereit- Sorgrolt/ l\‘/ltfrIEContrgl,”
rot) schaftsanzeige, Einschalt- nitontrol, thermot-a
kontrolle, Fehleranzeige X12 | Steckverbindung 4-poli w—%ru?a:#scé%eluss Smart-
H5  |Gluhlampe / LED Einschaltkontrolle Forder- 9 4-pollg Cont (I / MultiControl
einrichtung (max. 500 mA) ontro uigtontrol
H8  |LED griin (in Pos. S9) Einschaltkontrolle, Betrieb- __ThermoCall oder Diagnose
sanzeige X15 |Steckverbindung 4-polig |Anschluss W-Bus Tempera-
K5 [Relais mit Freilaufdiode |Fahrzeuggeblase : __[tursensor i
X16 Steckverbindung 4-polig |An Pos. A5 (optional)
Ol |Betriebsanzeige (Schalter |Leuchte 0,15 W bis max. X17 |Steckverbindung 12-polig An Pos. A4 (siehe Doku-
S4) i 2W mentation ThermoCall)
P SmartControl / Multi- - X19 |Steckverbindung HF FAKRA (nur bei TC4
Control Advanced)
P1_ |UniControl i X20 | Steckverbindung 4-polig |Zu Pos. S4 oder Anschluss
52 |Schalter Restwarmenutzung SmartControl / MultiCon-
S4 |Schalter Ein-Aus (min. 500 mA) trol | der Th ~
S5 |Schalter ebenantrieb / Forderein- folanalog oder Thermo
fichtung ‘ __Call analog
S6 | Batterietrennschalter . X21 Steckverbindung 4-polig |An Pos. S4
S7  Schalter ein oder Trennschalter X22 |Steckverbindung 6-polig |Anschluss Telestart (optio-
zweipolig nal, siehe Dokumentation
S8  |Taster Externe Sofortheiztaste Telestart))
S12 (optional) X26 [Steckverbindung 4-polig |An Pos. P
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[Pos.|Benennung Bemerkung

X27

Steckverbindung 4-polig |Zu Pos. P

X28

Steckverbindung 4-polig |-

X29

Steckverbindung 4-polig |-

X30

Steckverbindung 4-polig |Zu Pos. S4

X31

Steckverbindung 10-polig | An Pos. P1, Siehe UniCon-
trol Dokumentation

Y2

Magnetventil /Pumpe |Nebenantrieb / Forderein-

richtung

Leitungsquerschnitte / Leitungsfarben

Darstellung 75-15m

[Pos. |[Bemerkung

a Anschluss SmartControl / MultiControl oder Schalter
(analog)

(E) Bei Installation von mehreren analogen Bedienele-

menten missen die Schaltleitungen mit Dioden
entkoppelt werden. Das Ausschalten des Heizgerats
muss immer mit dem Bedienelement erfolgen, mit
dem auch eingeschaltet wurde.

\J

a Plus von Klemme 15/75 an Anschluss 10: Dauer-
heizbetrieb ist bei Sofortheizen mdglich, solange die
Zindung eingeschaltet ist.

Bei Anschluss an Klemme 30: Dauerheizbetrieb ist

bei ausgeschalteter Zundung méglich.

X4: Bedienelement(e), Fahr-
zeuganschluss

1: Eingang Einschaltsignal (Ein
/ Aus)

2: W-Bus
3: Klemme D+
4: Nebenantrieb

5: Ausgang Fahrzeuggeblase-
relais

6: Ausgang Batterietrennschal-

ter-Nachlaufsignal
2 2 i
0,75 mm 1,0 mm Klemmenbezeichungen X1: Anschluss Kiihlmittel- 7: Betriebsanzeige / Fehler-
***** 1,0 mm? 1,5 mm? pumpe codeausgabe
— 5 mm? 2,5 mm? 1: Masse - 8: Eingang Restwarmenutzung
Ein / Aus;
2,5 mm? 4,0 mm? 2: PWM steuersignal (ki us) N
—_— 9: CAN-Hi
—— | 4,0 MM? 6,0 mm? 3:Plus + 10: CAN Lg
: -Low
4:-
Abkiirzung|Farbe | 11: CAN-Shield
bl blau X2: Heizgeratespannungs 12 frei
br braun versorgung 1 X10
ge gelb 1: Batterie + 1- W-Bus
gn grin 2: Batterie - % ‘I :
qr grau atterie 4 % 2] 2: frei
or orange 3 7[5{% g 3: Batterie +
t rot T 4: Batterie -
SW schwarz 2
vi violett
ws weil3 1 X20
Legende fiir Bemerkungen in Schaltplanen % ‘I 1: Status (LED)
Pos. | Bemerkung . . 4 @ 7] 2: Schalteingang
©) D+ Signal (Fahrzeugmotor Ein / Aus) zum Bestimmen [%Q 7 . )
der Regeltemperatur 3—R|% 3: Batterie +
©) Sicherung fiir Fahrzeuggeblase (Sicherung im Fahr- 4 Batterie -
zeug vorhanden) 2
@ Schalter Fahrzeuggeblase
® Kabelbaum
Anschluss SmartControl / MultiControl, Telestart (nur
12 V), ThermoCall oder Diagnose tber W-Bus
20
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Steckerbelegung am Steuergerat

o
(Slehasie)
ERE
SR 3

Abb. 23: Steckerbelegung am Steuergerdit

9 Erstinbetriebnahme

9.1 Hinweise zur Erstinbetriebnahme

/!\ GEFAHR
— Einatmen von Abgasen in geschlossenen Riu-
men
Folge: Vergiftung und Ersticken
> Heizgerat niemals, auch nicht mit programmiertem
Heizstart, in geschlossenen Rdumen (z. B. Garagen
oder Werkstatten) ohne Abgasabsaugung
betreiben.
> Bei Werkstatten mit Abgasabsaugung sicherstellen,
dass Abgasabsaugung funktioniert.

> Bedienungsanweisung des Heizgerats und die darin
enthaltenen Sicherheitshinweise aufmerksam lesen und
beachten.
9.2 Funktionspriifung mit Webasto Thermo Test
PC-Diagnose
Die korrekte Funktion des Heizgerdts kann mit der Webasto
Thermo Test PC-Diagnose gepruft werden.
> Heizgerdat im stabilen Betrieb flr ca. 15 Minuten mit der
Diagnoseuberwachung prufen.
9.3 Inbetriebnahme Heizgerat
= HINWEIS
Beschadigung der Brennstoffpumpe bei Lei-
tungsbefiillung
® Brennstoffpumpe ausschlieRlich Uber die Webasto
Thermo Test PC-Diagnose steuern.
= Eine abweichende Ansteuerung ist unzuléssig und
fuhrt zur Beschadigung.
== HINWEIS
Bei der Inbetriebnahme Vorschriften des Fahr-
zeugherstellers beachten.

v" Heizgerat ist vollstandig eingebaut.

Bei Bedarf Berlihrschutz einbauen.

> Heizgerdt an Webasto Thermo Test PC-Diagnose
anschliefen.

> Uber Webasto Thermo Test PC-Diagnose
Kuhlmittelkreislauf entlUften.

v

> Kuhimittelsystem mit dem vom Fahrzeughersteller

vorgegebenen Systemdruck auf Dichtigkeit prifen.

» Brennstoffleitungen fullen:

— Die Brennstoffleitungen werden beim Erststart des
Heizgerats grundsatzlich automatisch befullt.

— Bei der Heizgerateausflihrung mit 2-Strang-Pumpe
besteht zusatzlich die Méglichkeit einer manuellen
Befullung. In der Webasto Thermo Test PC-Diagnose
die Schaltflache , Leitungsbeflllung” wahlen.

— So lange Brennstoff férdern, bis die Brennstoffleitun-
gen vollstandig gefullt sind.

— Sicherstellen, dass der Brennstofffilter entlUftet ist.
Siehe Kapitel 5.5 Brennstofffilter” auf Seite 16.

=" HINWEIS
® Die in Webasto Thermo Test standardmafig
hinterlegte Dauer fir die LeitungsbefUllung ist
ausreichend fur die meisten Fahrzeugausfuhrungen
und Applikationen des Heizgerats.
® Kann die Leitungsbeflllung Uber Webasto Thermo
Test nicht erfolgreich abgeschlossen werden, sind
ggf. mehrere Startwiederholungen (Heizen) in Serie
durchzufthren.
® Brennstoff soll nach Abschluss der Inbetriebnahme
blasenfrei gefordert werden.
» Sicherstellen, dass die KuhImitteltemperatur < 50 °C ist.
> Heizgerat Uber das Bedienelement einschalten (siehe
Bedienungsanweisung Bedienelement).
» Sicherstellen, dass alle Anschlisse dicht sind und fest
sitzen.
> Sicherstellen, dass KuhImittel- und Brennstoffleitungen
dicht sind.
=~ HINWEIS
CO,-Einstellungen sind werksseitig voreingestellt.
> Wenn das Heizgerat wahrend des Betriebs in
Storverriegelung geht, Fehlersuche durchfihren.
7] Weitere Informationen zur Fehlersuche finden Sie im
Werkstatthandbuch.
9.4 Registrierung Produkt
» Produkt im Internet registrieren unter:
http://dealers.webasto.com
> Registrierungsdokument an nachfolgende Besitzer oder
Benutzer des Heizgerats weitergeben.
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[y |
10 Technische Daten

(] Weitere Informationen finden Sie in der Bedienungsanweisung und im Werkstatthandbuch des Heizgerats.

Heizgerat (Diesel)

Typgenehmigung: Heizung

Thermo Top Pro 120

E1R122 00 0481

Thermo Top Pro 150

ET R122 00 0480

Typgenehmigung: EMV

E1R10 05 7735

E1R10 05 7735

== Die technischen Daten gelten unter folgenden

Bedingungen:
® Umgebungstemperatur: +20 °C
® Geodatische Héhe: 0 m Uiber NHN

= Nennspannung

Es gelten die bei Heizgeraten Ublichen Toleranzen
von +10 %, soweit keine Grenzwerte angegeben
sind.

Bauart Wasserheizgerat (Zerstauberbrenner) u4850
Brennstoff Diesel / Biodiesel DIN EN 590 Kiihlmittelpumpe 12V 24V
Heizleistung (kW) 12 15 Volumenstrom [I/h] (gegen 0,56 1500
Brennstoffverbrauch [kg/h] 1,37 1,45 bar)

Nennspannung [V] 12,0 24,0 12,0 24,0 Nennspannung [V] 12 24
Betriebsspannungsbereich [V] 10,5-15,5 20,0-31,0 |10,5-15,5 20,0-31,0 Betriebsspannungsbereich [V] 8..16 16...32
Nennleistungsaufnahme (iber Regelbereich [W] 80 100 Nennleistungsaufnahme [W] 70
Zuldssige Umgebungstemperaturen (Betrieb) [°C] —40 bis +80 Lange [mm] 118
Zulassige Umgebungstemperaturen (Lager) [°C] —40 bis +120 Durchmesser @ [mm] 80
Zulassiger Betriebsuberdruck [bar] <25 Gewicht [kg] 0,7
Flllmenge des WarmeUbertragers [I] 1,2

Mindestflllmenge des Kuhimittelkreislaufs [I] 10

CO, im Abgas bei Nenn-Heizleistung [vol%] 9,7 10,0

Lange Heizgerat [mm] 470

Breite Heizgerat [mm] 200

Hohe Heizgerat [mm] 200

Gewicht Heizgerat, leer [kg] "

IP Schutzklasse Heizgerat IP 5KX, IP X4K

IP Schutzklasse Steuergerat (installiert)

IP 6KX, IP X6K, IP X9K
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numm

ECE R122 (E1,00 0481

(~Jebasto

Feel the Drive

ECE R122 (E1,00 0481

nmm

{~Jebasto

Feel the Drive

Kraftfahrt-Bundesamt

5. DE-24932 Flensburg

Nummer der Genehmigung: 00041 Erwelterung Nr.
Approval No.:

MITTEILUNG

ausgestellt von:
Kraftfahrt-Bundesamt

die Erteilung der Genehimigung
fir einen Typ sines Bautsils nach der Regelung Nr. 122
COMMUNICATION

Issued by:
Kraftfahrt-Bundesamt

approval granted
of a component typs pursuant to Regulation No. 122

ing
Extension No.:

Grund (Griinde) for dis Erwelterung (gegebenenfalls):
Reason(s) of extension (if applicable):

entfalit
not applicable
Abschnitt |
Section |
Aligemelnes
General

Marke (Fimenname des Herstellers):
Make (frade name of manufacturer):
Wabasto Therma & Comfort SE
Typ:

Type:

Thermo Top Pro 120
Handelsbezeichnung(en):

General commercial description(s):
Thermo Top Pro 120

Abb.26: Thermo Top Pro 120

Kraftfahrt-Bundesamt

A kA DE-24932 Flensburg

Nummer der Gsnshmngung 000431

Approval Ne
13 Merkmale zur falls an der
Moaris of mennﬁcanon of type, if marked on  the device:
Typhezeichnung
type

131  Stelle, an der dlele Mslkmale angebracht sind:
Location of that mar

auf dem Gehiuse und naeh dem Elnbau zusitziich am Fahrzeug
on the housing and after the Installation additional on the vehicle

14 Name und Anschrift des Herstellers:
Name and address of manufacturer:
‘Webasto Thermo & Comfort SE
DE-82205 Gilkching

15 Stelle, an der das ECE-Genehmigungszeichen angebracht ist
Location of the ECE approval mark:
auf dom
on tha housing

18 Anschrif(en) der Ferigungsaniage(n):
Address(es) of assembly plant(s):
Webasto Thermo & Comfort SE

rk Neubrandenburg)
DE-17033 Neubrandenburg

Abschnltt Il
Section Il

1. Zustitzliche Angaben (falls zutreffond):
Additional information (where applicable):
ontfalit
not applicable

2. Dienst, der die
Technical service respansible for carrying out the tests:
DEKRA Automabll Test Center der DEKRA Auhmob!l GmbH
DE-01998 Kiettwitz

3. Datum des Gutachtens:
Date of test report:

Abb.27: Thermo Top Pro 120
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ECE R122 (E1, 00 0481

(~)ebasto

Feel the Drive

ECE R122 E1, 00 0480

(~Jebasto

Feel the Drive

DE-24932 Flensburg

Kraftfahrt-Bundesamt

Nummer der Genehmigung: 000481
Approval No.:

4. Nummer des Gutachtens:
Number of test report:

5. Gegsbenenfalls Bemerkungen:
Remarks (if any):
entfiilt

not applicable

6. Ort: DE-24932 Flensburg
Place:
Date:

8 Unlerschrifii I Aufirag
Signature

Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24332 Flensburg

MITTEILUNG

ausgestellt von:
Kraftfahrt-Bundesamt

dia Ertellung der Genehmigung
ir sinen Typ eines Bautsils nach der Regelung Nr. 122
COMMUNICATION

issued by:
Kraftfahrt-Bundesamt

approval granted
of a component type pursuant to Regulation No. 122

Nummer der Genehmigung: 000480 Erwelterung Nr.:
Approval No.: Extenslon No.:
Grund (Grlinde) fur dis Erwsiterung (gegebenentalls):
Reason(s) of extension (ff applicable):
ontfillt
not applicable
Abschnitt |
Section|
Aligomeines
General
11 Marke (Fimmenname des Herstellers):
Make (trade name of manufacturer):
Thermo & Comfort SE
12 Tym
Typs:
Thermo Top Pro 150
121  Handelsbezsichnung(en):

General commerclal description(s):
Thermo Top Pro 150

Abb.28:  Thermo Top Pro 120

Abb.29: Thermo Top Pro 150
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ECE R122E1 00 0480

{~Jebasto

Feel the Drive

ECE R122 (E1,00 0480

{~)ebasto

Feel the Drive

Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24832 Flensburg

A

Nummer der Genehmigung: 000480
Approval No.2

13 Merkmalo ur Typldonifilorng, fallean dor Evioung vorhandon:
Means of identification of type, if marked on the device:
mm. nung

131 Sfelle. an der dlsss Mslimﬁla angebracht sind:
Location of

auf dem Glhiuu Illld nach dem Elnbau zusitzlich am am Fahrzeug
on the housing and after the Installation additional on the vehicle

14 Name und Anschrift des Herstellers:
Name and address of manufacturer:
Webasto Thermo & Comfort SE
DE-82205 Gliching

15 Stells, an der das EGE- eenehmgungsmd«en angebracht ist:
Location of the ECE approval
aut dem Gehauss
on the housing

18 Anschrififen) der Fertigungsaniage(n):
Address(es) of assembly plant(s):
Woebasto Thermo & Comfort SE
(Werk Neubrandanburg)

DE-17033 Neubrandenburg

Abschnittll
n Il

1. Zusatziiche Angaben (falls zutreffend):
Addttional Information (where applicable):
entfallt
not applicable

2. Technischer Dienst, der die Profungen dumhmhrl:
Technical service responsible for carrying out
DEKRA Adtomobi Tost Gonter dor DEKRA Autommobll GmbH
DE-01998 Klettwitz.

3. Datum des Gutachtens:
Date of tast report:

Kraftfahrt-Bundesamt

A DE-24832 Flensburg

Nummer der Genehmigung: 000480
Il No.:

Approval No.
4. Nummer des Gutachtens:
Nurmber of test report:

5. Gegebenenfalls Bemerkungen:
Remarks (if any):
entfallt
not applicabla

6. Ort: DE-24932 Flensburg
Place:

"o

e
(Jorg Burgkhardt)

Abb.30: Thermo Top Pro 150

Abb.31:

Thermo Top Pro 150
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Bei mehrsprachiger Ausflihrung ist Deutsch verbindlich.
Die Telefonnummer des jeweiligen Landes entnehmen Sie bitte dem Webasto Servicestellen-Faltblatt oder der Webseite Ihrer jeweiligen Webasto Landesvertretung.

« © Webasto Thermo & Comfort SE, 2017

Webasto Thermo & Comfort SE
Postfach 1410

82199 Gilching

Germany

Firmenadresse:
Friedrichshafener Str. 9
82205 Gilching
Germany

Ident-Nr. 9034444A « 08/17 + Anderungen und Irrtimer vorbehalten

Technical Extranet: http://dealers.webasto.com

Nur innerhalb von Deutschland
Tel: 0395 5592 444
E-mail: technikcenter@webasto.com

www.webasto.com
Ry ]



	1	Zu diesem Dokument
	1.1	Zweck des Dokuments
	1.2	Umgang mit diesem Dokument
	1.3	Verwendung von Symbolen und Hervorhebungen
	1.4	Gewährleistung und Haftung

	2	Sicherheit
	2.1	Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2	Qualifikation des Einbaupersonals
	2.3	Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.4	Vorschriften und gesetzliche Bestimmungen
	2.5	ECE R122 Anforderungen

	3	Heizgerät
	3.1	Sicherheitshinweise zum Einbau des Heizgeräts
	3.2	Allgemein
	3.3	Integration in das Fahrzeug
	3.4	Anschlüsse am Heizgerät
	3.5	Einbaudaten des Heizgeräts
	3.6	Einbau Heizgerät
	3.7	Typschild

	4	Kühlmittelsystem
	4.1	Anschluss Kühlmittelsystem
	4.2	Einbau Kühlmittelpumpe U4850
	4.3	Entlüftung Kühlmittelsystem
	4.4	Überprüfung Kühlmittelsystem

	5	Brennstoffversorgung
	5.1	Hinweise zur Brennstoffversorgung
	5.2	Brennstoffentnahme aus einem Brennstofftank
	5.3	Brennstoffentnahme aus der Vor- oder Rücklaufleitung des Fahrzeugmotors
	5.4	Brennstoffleitung
	5.5	Brennstofffilter
	5.6	Tankvorgang Aufkleber
	5.7	Kältebeständige Brennstoffe

	6	Brennluftsystem
	6.1	Allgemein
	6.2	Spritzschutz Brennluft (optional)
	6.3	Brennluftansaugleitung (optional)

	7	Abgassystem
	7.1	Sicherheitshinweise zum Einbau des Abgassystems
	7.2	Abgasleitung
	7.3	Abgasauslass
	7.4	Abgasschalldämpfer (optional)

	8	Elektrischer Anschluss
	8.1	Anschluss Heizgerät
	8.2	Anschluss Bedienelement
	8.3	Ansteuerung Fahrzeuggebläse
	8.4	Regeltemperaturen
	8.5	Anschluss Heizgerät in Gefahrgutfahrzeugen (ADR)
	8.6	Legende für Schaltpläne

	9	Erstinbetriebnahme
	9.1	Hinweise zur Erstinbetriebnahme
	9.2	Funktionsprüfung mit Webasto Thermo Test PC-Diagnose
	9.3	Inbetriebnahme Heizgerät
	9.4	Registrierung Produkt

	10	Technische Daten

